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Ablauf des Verfahrens  

 

 

 

Sichtung und Auswertung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beauftragung durch das Tiefbauamt Grünflächenabteilung 

der Stadt Dorsten 

Beteiligung des Arbeitskreis Dorfentwicklung Rhade, Vorstel-

lung und Diskussion der Zwischenergebnisse in einer Video-

konferenz. Aufnahme von Anregungen und Wünschen.   

Einarbeitung der Diskussionsergebnisse und Erstellung eines 

Rahmenplanes zur weiteren Diskussion.  

Vorstellung und Erläuterung der Planungen in einem vor Ort 

Termin mit Anliegern und interessierten Bürger:innen. Zusam-

menstellung der Ergebnisse und Abschluss des Verfahrens  

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für Rhade kam der Wunsch 

der Bürgerschaft auf, die Waldfläche Forks Busch zu einem attraktiven Treffpunkt zu ent-

wickeln. Entsprechend wurde dies als Maßnahme in das Konzept aufgenommen und 

bereits vielfältige Ideen für konkrete Maßnahmen im Rahmen der Konzepterstellung zwi-

schen Herbst 2020 und 2021 gesammelt. Darauf aufbauend hat das Tiefbauamt, im 

Zuge einer frühzeitigen Bürgerbeteiligung das Büro Landschaftsarchitektur Christian 

Schmidt beauftragt ein freiraumplanerisches Gutachten zum Gebiet Forks Busch zu er-

stellen. Die Arbeiten wurden Ende des Jahres 2021 begonnen. Dabei sind verschiedene 

Aspekte des Gebietes betrachtet und verfügbare Unterlagen ausgewertet worden. Wei-

terhin wurde eine Biotoptypenkartierung des Gebietes vorgenommen. Bereits formulierte 

Wünsche und Anregungen der Bürgerschaft sind ebenso mit in die Beurteilung eingeflos-

sen, wie die Auswertung der Biotoptypenkartierung und die abrufbaren Geodaten zu 

diesem Gebiet. In diesem Zuge wurden verschiedene Pläne erstellt und die Ergebnisse 

Anfang Februar 2022 in einer Videokonferenz dem Arbeitskreis Dorfentwicklung Rhade 

vorgestellt. In der sich anschließenden Diskussion konnten Fragen beantwortet und An-

regungen aufgenommen werden, so dass diese in einer Rahmenplanung für das Gebiets 

Forks Busch mündeten. 

Beauftragung durch das Tiefbauamt Grünflächenabteilung 

der Stadt Dorsten 
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Erstellung der Planunterlagen 

 

Bauherr:

DIPL.-ING. CHRISTIAN SCHMIDT

LANDSCHAFTSARCHITEKT

AKNW • VFA

GAHLENER STRASSE 300
46282 DORSTEN

Tel.  0 23 62.5 08 35

info@ landscapeart.de
www.landscapeart.de 

Plannummer:  Maßstab M

Projekt:  Projektnummer: 

Planstand:

Bilddokumentation

Planinhalt:

Tel. 0 23 62.5 08 35

info@landscapeart.de

www.landscapeart.de

GAHLENER STRASSE 300
46282 Dorsten

LANDSCHAFTSARCHITEKT
CHRISTIAN SCHMIDT

AKNW | VFA

08.02.2022

#331

oM.

Tiefbauamt - Grünflächenabteilung
Halterner Straße 5
46284 Dorsten

Stadt Dorsten

Bilder zeigen die Situatuion entlang der 
Lembecker Straße und die "Platzsituation" im 
Bereich des Wappens.

Darstellung des Wappens und die 
Abfahrtssituation von der Lembecker Straße in 
die Ringstraße.
Da untere Bild zeigt die vorh. Speilpaltzfläche

Das erste Bild zeigt den Blick aus dem Wald in 
Richtung Ringstraße, die drei weiteren Bilder den 
Bewuchs und Zustand der Brachfläche.



 

Seite 4 von 13 

STADT DORSTEN | TIEFBAUAMT GRÜNFLÄCHENABTEILUNG | MAI 2022 

Stadt Dorsten

 

 



 

Seite 5 von 13 

STADT DORSTEN | TIEFBAUAMT GRÜNFLÄCHENABTEILUNG | MAI 2022 

Stadt Dorsten

 

 



 

Seite 6 von 13 

STADT DORSTEN | TIEFBAUAMT GRÜNFLÄCHENABTEILUNG | MAI 2022 

Stadt Dorsten

 

 



 

Seite 7 von 13 

STADT DORSTEN | TIEFBAUAMT GRÜNFLÄCHENABTEILUNG | MAI 2022 

Stadt Dorsten

Beteiligung Arbeitskreis Dorfentwicklung  

 

 

 

 

 

Bei der Videokonferenz sind einige Fragen aufge-

taucht, die Beantwortung erfolgte durch Herrn 

Lohse und Herrn Schmidt. Sie sind in der Dokumen-

tation Neuprogrammierung Forks Busch festgehal-

ten, diese ist bei der Stadt Dorsten erhältlich. 

Auszüge: 

Wie ist der Lärmschutz einzuschätzen? 

Antwort: Es kommt zu Immissionen in das Gebiet, 

vor allem durch die Kreisstraße und durch die Fre-

quentierung der Tankstelle schräg gegenüber. 

Hier ist es notwendig im Vorfeld zu weiteren pla-

nerischen Tätigkeiten in einer Einschätzung klären 

zu lassen, ob ggf. Schallschutzmaßnahmen bezo-

gen auf die Nutzung notwendig werden. Glei-

ches gilt für die Lärmemissionen, die durch Nut-

zungen der Anlagen entstehen können und even-

tuell die Nachbarschaft beeinträchtigen. 
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Könnten größere Teile der Wiese genutzt werden? 

Antwort: Ja, die auf den Plänen dargestellten Nutzungen sind zum jetzi-

gen Zeitpunkt nur als Platzhalter anzusehen und stellen noch keine um-

setzbare Planung der Flächen dar. Eine weitere Planung ist hier notwen-

dig. Ein Schallschutz der Wiese gegenüber den Nachbarn (Emissionen) 

ist durch Abpflanzungen wohl nicht zu erreichen. Auch ist eine Entwässe-

rung des Gebietes (es liegt bis zu 2m unter Straßenniveau) im Zuge wei-

terer Planung zu prüfen. 

 

Ist ein barrierefreier Zugang auf die Flächen von der Straße möglich? 

Antwort: Ja, die Stadt Dorsten muss, wenn bauliche Maßnahmen durch-

geführt, werden auf die Barrierefreiheit achten und diese herstellen. Es 

muss ebenfalls An- und Ablieferung zu Veranstaltungen gegeben sein 

und es muss sichergestellt werden, dass eine Pflege der Anlagen möglich 

ist. 

Müssen Parkplätze geschaffen werden? 

Antwort: Hier müsste je nach Nutzung geschaut werden, ob die bauliche 

Nutzung einen Bedarf an Stellplätzen auslöst.  

Wird der Wald „aufgeräumt“? 

Antwort: Nein, der Wald wird nicht „aufgeräumt“, sondern so belassen 

wie er ist, da ein guter Unterbewuchs vorhanden ist. Ebenso ist ein guter 

Waldsaum vorhanden. Verbindungswege und Sichtachsen zwischen den 

Nutzungen können sicher hergestellt werden.  

Kann man Bühne und Spielplatz tauschen? 

Antwort: Ja, im Rahmen der eigentlichen Planung ist eine weitere Ausfor-

mulierung der Flächen notwendig, dazu gehört natürlich eine Abstim-

mung was überhaupt gebaut werden soll und wie es angeordnet wird. 

Wie kann die Verkehrssituation angepasst werden? 

Antwort: Erste Gespräche wurden mit dem Straßenbaulastträger geführt. 

Diese müssen bei weiteren Planungen intensiviert werden. Stichworte 

Radwegeführung, Querung der Lembecker Straße und Abzweigung Lem-

becker Str./ Erler Straße.  

Kann die Wiesenfläche auf das Niveau der Straße aufgefüllt werden? 

Antwort: Grundsätzlich wäre dies möglich, allerdings ggf. teuer und es 

würde den Charme des Geländes komplett ändern.  

Wetterhütte fehlt, Ruhebänke wären sinnvoll. 

Antwort: Dies wird sowieso mitgedacht und bei den weiteren Planungen 

berücksichtigt, gleiches gilt für die Unterstellmöglichkeiten.  
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Erarbeitung des Rahmenplanes  

 

Im Nachgang der Bürgerinformation 

online ist die Rahmenplanung erstellt 

worden, die verschiedenen Anregun-

gen und Wünsche des Bürgerforums 

fanden hier Berücksichtigung. 

Unter anderem die Anpassung der 

Straßenführung Kreuzungsbereich Er-

ler Str./ Lembecker Str. und die Que-

rungshilfe am potentiellen Eingangs-

bereich auf der Lembecker Str. Eine 

Qualifizierung des Eingangsberei-

ches des Spielplatzes und eine Schaf-

fung von Sichtachsen innerhalb des 

Forks Busch. Durch die vorgesehene 

Änderung der Straßenführung könn-

ten neue Grünflächen zur Abschir-

mung der gestalteten Flächen zu den 

Straßen geschaffen werden.  
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Bürgerbeteiligung vor Ort, am 29.4.2022  

 

 

 

 

 

 

 

Von
Claudia Engel, Guido Bludau

m Gemeinschaftshaus
Wulfen ist einer der ers-
ten Deutsch-Sprachkurse
für Geflüchtete aus der

Ukraine angelaufen. Das In-
teresse an dem Sprachange-
bot ist groß. Unter Anlei-
tung von Werner Land-
mann, ehemaliger Schuldi-
rektor und jetzt ehrenamtli-
cher Helfer im Flüchtlings-
netzwerk, lernt eine größe-
re Teilnehmergruppe All-
tagsdeutsch.

„Wie man sich begrüßt
oder sich vorstellt, welche
Begriffe aus dem Bereich Es-
sen und Trinken nützlich

I
sind, welche Einkaufsmög-
lichkeiten es in Dorsten gibt
und welche Redewendun-
gen wichtig sind, wenn man
an einer Fleisch- oder Käse-
theke im Supermarkt nach
seinen Wünschen gefragt
wird“, zählt Landmann Bei-
spiele aus der Praxis auf.
Aber auch andere Dinge,
wie das Ablesen der digita-
len Uhrzeit, gehören mit zu
den Unterrichtsinhalten.
Nicht zuletzt erweisen sich
Vokabeln aus dem öffentli-
chen Nahverkehr als nütz-
lich. Details der Busverbin-
dungen des SB26 von Wul-
fen nach Dorsten und Marl
wurden den Kursteilneh-

mern ebenfalls vermittelt.
Zu Beginn des Kurses hat

Werner Landmann noch
den Google-Übersetzer be-
mühen müssen, um sich
verständlich zu machen, so
Landmann. Doch die Grup-
pe lerne schnell dazu. Nütz-
liche Helfer sind Bildsymbo-
le, die die Sprachkursteil-
nehmer zu deuten wissen.
„Zu Beginn einer jeden
Stunde wiederholen wir zu-
dem die Begriffe vom letz-
ten Mal, so prägen sie sich
besser ein“, erzählt Land-
mann.

Sprache ist der erste
Baustein für Integration
Er hat bereits einige Erfah-
rungen mit dem Unterricht
von Geflüchteten sammeln
können, als Menschen aus
Syrien und Afghanistan in
Dorsten heimisch wurden.

Der Spracherwerb ist der
Schlüssel für ihre Integrati-
on gewesen. Diese Kenntnis-
se sind dem Lehrer jetzt
beim Unterricht im Gemein-
schaftshaus sehr nützlich.
Lehrmaterial aus dieser Zeit
hat Werner Landmann
noch, aber er greift auch auf
Unterrichtsmaterial der
Flüchtlingshilfe München
zurück.

Mitorganisator des Sprach-
angebotes ist Thomas Gie-
sen. Auch er ist ehrenamt-
lich engagiert und organi-
siert neben Hilfstransporten
eben auch die Sprachkurse.
„Ein nächstes Angebot wird
es im Pfarrheim St. Matthä-
us in Wulfen geben“, kün-
digte Giesen an. Der Kurs
soll Mitte Mai starten. Bis
dahin dürfte die Gruppe im
Gemeinschaftshaus deutlich
fortgeschritten sein. Weite-

re Lehrkräfte, die ehrenamt-
lich die Gruppen unterrich-
ten wollen, sind erforder-
lich. „Am besten wären na-
türlich Pädagogen, die
Deutsch als Zweitsprache
unterrichten“, so Giesen.

Als nützlich und hilfreich
erweisen sich einmal mehr
die schon bestehenden
Flüchtlingsnetzwerke in
Dorsten. Sie haben stadt-
weit ihre Arbeit wieder auf-
genommen.

Wie der Kurs läuft,
sehen Sie auf

dorstenerzeitung.de

 Video

Sprachkurs für Geflüchtete: Die
Verständigung wird täglich besser

Dorsten. Aller Anfang ist schwer: Die erste Gruppe von
ukrainischen Geflüchteten lernt im Gemeinschafts-
haus Wulfen Deutsch. Der beste Helfer war zu Be-
ginn der Google-Übersetzer.

Thomas Giesen hat mithilfe von GHW-Leiterin Marlies Krause-Flaßbeck das Sprachkurs-Angebot für Geflüchtete aus der Ukraine organisiert. FOTO BLUDAU

Erstaunlich groß war das In-
teresse an der Informations-
veranstaltung zur Neuge-
staltung des Forks Busch in
Dorsten-Rhade. Am Freitag
stellte ein Dorstener Pla-
nungsbüro rund 50 interes-
sierten Mitbürgern aus Rha-
de Möglichkeiten vor, wie
der Forks Busch genutzt
werden könnte. Das sind
aber noch reine Gedanken-
spiele, die aus den Vorschlä-
gen der Bürger zum Dorf-
entwicklungskonzept er-
wachsen sind.

Das Planungsbüro griff die
Anregungen der Bürger auf
und untersuchte den Forks
Busch darauf, welche Plätze
in dem zentral gelegenen
Wäldchen nutzbar sind und
welche Freizeitmöglichkei-
ten dort vielleicht angebo-
ten werden könnten. Forks
Busch hat eine bestehende
Spielf läche - einen Bolz-

platz, der aber seit Langem
nicht mehr genutzt wird
und von der Natur zurück-
erobert worden ist. Zudem
gibt es eine tiefer gelegene
Wiese, auch sie könnte viel-
leicht als Raum für Begeg-
nungen genutzt werden.

Ökologisch bedeutsamer
Baumbestand
Der Forks Busch selbst ver-
fügt über einen gewachse-
nen, ökologisch bedeutsa-
men und alten Baumbe-
stand. Auch das machte das

Planungsbüro deutlich und
sprach damit vielen Rhader
Bürgern aus dem Herzen.
Martina Hartmann, die vom
Planungsamt der Stadt in
Rhade dabei war, sagte, dass
einige Dorfbewohnern den
Wald nicht antasten möch-
ten: „Er soll erhalten blei-
ben“, lautet der Wunsch der
Rhader. Ein Rhader konnte
zum Beispiel detailliert über
eine Vielzahl von Tierarten
berichten, die im Forks
Busch heimisch sind. Ihren
Lebensraum zu erhalten,

dürfte ein besonderes Anlie-
gen der Rhader sein.

Familien mit Kindern in-
des wünschen sich durch-
aus einen Spielplatz im
Forks Busch, der anstelle
des verwilderten Bolzplat-
zes treten könnten. Ob und
inwieweit was machbar ist,
müsste allerdings noch
durch verschiedene Gutach-
ten abgesichert werden.

Das Planungsbüro sprach
von Lärmschutzgutachten,
denn ein Wunsch aus der
Bürgerschaft ist es, dass im

Forks Busch vielleicht eine
kleine Waldbühne für Le-
sungen oder Konzerte er-
richtet wird. Da allerdings
stark befahrene Straßen am
Schauplatz vorbeiführen, sei
es sinnvoll, zu untersuchen,
ob eine Waldbühne ohne ei-
ne gesonderte Lärmschutz-
wand überhaupt Sinn ma-
chen würde.

Nach der ersten Prüfung
der Möglichkeiten durch
das Planungsbüro werden
sich noch im Mai Umwelt-
und Planungsausschuss so-
wie der Rat der Stadt mit
dem Rhader Dorfentwick-
lungskonzept und dessen
Einzelheiten beschäftigen.
Der Arbeitskreis Dorfent-
wicklung Rhade will der-
weil noch ein Positionspa-
pier aufsetzen und wichtige
Aspekte aus Rhader Sicht
markieren.

Nicht zuletzt können
Wünsche auch nur dann
wahr werden, wenn es För-
dermittel dafür gibt. Wel-
cher Topf für welche Maß-
nahme infrage kommen
könnte, muss ebenfalls
noch geprüft werden.

Gedankenspiele um den Forks Busch in Rhade:
Was geht, was geht nicht?

Rhade. Rhade soll noch schö-
ner werden. Rhader hätten
gerne eine echte Mitte und
Plätze für Begegnung, Spiel
und Kultur. Der Forks Busch er-
öffnet Raum für Bürgerträume.

Etwa 50 Rhader Interessierte kamen zur Informationsveranstaltung in den Forks Busch. Erste
Pläne, wie der Forks Busch genutzt werden könnte, waren Thema. FOTO BLUDAU

Mittwoch, 4. Mai 2022
DNLO3, Nr. 103, 18. Woche WULFEN H:H LEMBECK H:H RHADE

Lembeck. Fünf Kilometer
lang ist der im letzten Jahr
freigegebene Pinocchio-Mär-
chenweg, nach einer Idee
der Autorin Erika Reichert
unter dem Motto „Kultur
begegnet Natur“ und ent-
standen in Kooperation zwi-
schen dem Kulturverein Re-
ken und der Biologischen
Station Kreis Recklinghau-
sen. Am Samstag (7. Mai)
wird er mit Beteiligten,
Sponsoren, Vertretern der
Kommunen und vielen Bür-
gern offiziell eröffnet.

Die Strecke führt vom Na-
turparkhaus der Biostation
in Dorsten-Lembeck bis zum
Posten 20 direkt am Halte-
punkt der Bahnlinie in
Klein Reken.

Entlang des Weges sind in
unregelmäßigen Abständen
insgesamt zwölf, mit Sze-
nen aus dem von Carlo Col-
lodi erschaffenen Märchen
der Weltliteratur bemalte
Holztafeln platziert. Die
werden am Samstag mit
Fahrrädern und mit Planwa-
gen, unter anderem von
dem Dorstener Musiker Rai-

ner Migenda besetzt, nach
und nach abgefahren, an je-
der Station gibt es ein Pro-
gramm, auch die bekannte
und aus Reken stammende
Sängerin Nora Becker ist da-
bei..

Erika Reichert, der Kultur-
vereins-Vorsitzende Ralf-
Dieter Grün und Georg Ten-
ger als Leiter der Biologi-
schen Station werden um 14
Uhr auf dem Hof Punsmann
(Im Höltken) die Gäste be-
grüßen. Von dort geht es
los, viele Kinder (unter an-
derem die Trommler der
Don-Bosco-Schule und viele
weitere Kinder aus Lembeck
und Reken) erfreuen unter-
wegs die Teilnehmer. Am
Posten in Reken wird um
17.30 Uhr Dorstens stellver-
tretene Bürgermeisterin
Christel Briefs am Ende der
Tour noch einmal Worte an
die Gäste richten.

Ausführliche Flyer mit ei-
ner übersichtlichen Land-
karte der kompletten Tour
sind kostenlos unter ande-
rem an der Biologischen Sta-
tion in Lembeck erhältlich.

Pinocchio-Weg
wird eröffnet

Am Samstag (7. Mai) gibt es eine Menge
Programm entlang der Strecke.

Wulfen. Nach zweijähriger
Pause veranstaltet die Blas-
musik Wulfen am Freitag (6.
Mai) zum ersten Mal wieder
ein Konzert. Auf dem Schul-
hof der Christy-Brown Schu-
le am Wittenbrink 51 findet
ab 18 Uhr ein Open-Air-Kon-
zert statt, bei dem das Wul-
fener Orchester Klassiker
der Blasmusik präsentiert,
aber auch Film- und Popmu-
sik darbietet.

Für die Musiker ist die
Veranstaltung nach einigen
kleineren Auftritten wäh-
rend der Pandemie das erste

„richtige“ Konzert: „Wir
freuen uns nach so langer
Zeit darauf, wieder vor hei-
mischen Publikum spielen
zu dürfen und hoffen auf
gutes Wetter. Wer Lust und
Zeit hat, ist herzlich einge-
laden vorbeizuschauen“,
lädt Anne Theemann von
der Blasmusik ein.

Für Grillwurst und Ge-
tränke an dem Abend sorgt
der Förderverein für die Ju-
gendarbeit der Blasmusik.
Einlass für das Sommerkon-
zert ist ab 18 Uhr, Beginn
um 18.30 Uhr.

Blasmusik Wulfen lädt
zum Open-Air-Konzert

Wulfen. Im Heimathaus Wulfen am Rhönweg starten die
öffentlichen Doppelkopf-Termine, die jeweils freitags um
19.30 Uhr beginnen (Einschreiben um 19 Uhr). An folgen-
den Terminen wird gespielt: 6. und 27. Mai, 3. und 17. Juni,
8. und 22. Juli. Es ist ein Betrag von 10 Euro zu entrichten
(6 Euro Startgeld und 4 Euro Mindestverzehr).

Start der öffentlichen Doppelkopf-Abende

Wulfen-Barkenberg. Nach
langer Coronapause freut
sich das Team der KFD St.
Barbara wieder, folgende
Programmpunkte anbieten
zu können:
› Am 14. Mai (Samstag) wird
eine Radtour angeboten,
diesmal auch mit Männern,
zum Kulturgarten nach Al-
tendorf-Ulfkotte. Die Fahr-
radfahrer treffen sich um
13.30 Uhr auf dem Barbara-
platz vor der Kirche. Allean-
deren treffen sich zu Fahr-
gemeinschaften um 15 Uhr
am Café Pott. Anmeldung
bis zum 10. Mai im Pfarrbü-
ro, Tel. (02369) 4145, oder
bei Ulla Riedel, Tel. (02369)
22742.
› Am 14. Juni (Dienstag)
wird der Garten der Religio-
nen in Recklinghausen be-
sucht. Abfahrt in Fahrge-
meinschaften ist um 13.30
Uhr am Café Pott. Anmel-
dung bis zum 9. Juni im

Pfarrbüro, Tel. (02369) 4145,
oder bei Roswitha Wolf, Tel.
(02369) 22551.
› Vom 15. bis 19. August
fährt die KFD nach Rheine-
Bentlage: Atemholen für die
Seele. Es ist genügend Zeit
für gute Gespräche, leichte
Spaziergänge und religiöse
Impulse. Preis für Fahrt,
Übernachtung und Vollpen-
sion: 299 Euro. Anmeldung
im Pfarrhaus St. Barbara
oder bei Marlies Terbeck,
Tel. (02369) 7428425. Bei der
Anmeldung werden 50 Euro
fällig, die nur bei Absage
des Veranstalters zurückge-
zahlt werden.
› Am 24. August (Mittwoch)
findet wieder eine Jahres-
hauptversammlung statt,
Beginn: 17 Uhr im Pfarrsaal.
In diesem Jahr wird auch
ein neues Team gewählt.
Dazu sind alle Mitglieder
der KFD St. Barbara herzlich
eingeladen.

Neues Programm
der KFD St. Barbara

Start ist mit einer Radtour.

Kurz berichtet

Dorstener Zeitung 4.Mai 2022

Vorstellung und Erläuterung der Planungen am 29. April 2022 um 16 Uhr in 

einem vor Ort Termin mit rd. 50 Teilnehmern.  

Seitens Herrn Schmidt wurde, da nicht alle Anwesenden die Planungsunterla-

gen kannten, nochmals ein kurzer Abriss der bisher getätigten Schritte und 

Ergebnisse gegeben, um danach die Rahmenplanung vorzustellen.  

Insbesondere ist dabei näher auf den schall-, bautechnischen und ökologi-

schen Anforderungen des Gebietes eingegangen worden. In den Bereichen 

der ehemaligen Wiesenfläche ist durchaus eine Gestaltung des Areals mög-

lich, hier müsste auf den Schallschutz geachtet werden. Sowohl bei Immissio-

nen, als auch bei den Emissionen. Eine Umgestaltung der Straßenführung im 

Kreuzungsbereich der Lembecker und Erler Straße erscheint hier sinnvoll. 

Hierdurch könnte auch eine Art Vorplatz entstehen, welcher die Eingangssitu-

ation deutlich entspannter und großzügiger machen würde. 

Im tiefer gelegenen Wiesenbereich ist eine Art Bühne und Boulebahn vorstell-

bar, zur Lembecker Straße hin würde das Gelände durch eine Sitzstufenan-

lage abgefangen. Die Andienung könnte gegenüber der Tankstelle erfolgen 

und bis hinter die Bühne führen.  

Der Spielplatz (vorhanden) sollte auf den jetzigen Flächen ausgebaut wer-

den, neue Bereiche sind hierfür nicht vorgesehen. Sichtachsen verbinden die 

verschiedenen Bereiche und schaffen Transparenz. 

Von weiteren baulichen Maßnahmen wird auf Grund der hohen ökologi-

schen Bedeutung des Gebietes abgeraten. Eine verstärkte Nutzung, unter-

stützt durch entsprechende Wege ist ebenfalls nicht wünschenswert. 
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In der anschließenden Diskussion wurden die aufkommenden Fragen seitens 

Herrn Lohse und Herrn Schmidt beantwortet. Es stellten sich zwei Gruppen 

mit verschieden Ansichten zum Gebiet heraus.  

Eine Gruppe wollte Überplanung des Forks Busch und die zweite Gruppe 

lehnte dieses ab, wobei die Eingriffe, falls Maßnahmen durchgeführt werden, 

so gering wie möglich sein sollten. 

Ein Großteil der Wortbeiträge begrüßte es wiederum, dass die Eingriffe nur 

auf Flächen stattfinden sollten, die schon genutzt werden und der Waldbe-

stand an sich unangetastet bleiben soll.  

Bezüglich des Spielplatzes kam der Hinweis, dass dieser im Rahmen des 

Spielplatzkonzeptes berücksichtigt werden muss. Die Maßnahmen auf den 

anderen Plätzen sollten mit dem, dann neuen Spielplatz, abgestimmt sein und 

eine durchgängige Unterhaltung und Pflege sei entsprechend wichtig.   

Einzelne Bürger:innen machten sich auch wegen der Lärmentwicklung des 

Bühnenbereiches sorgen, hier wurde auf die notwendigen Untersuchungen 

hingewiesen, damit die Auswirkungen überhaupt eingeschätzt werden kön-

nen.  

Herr Lohse erläuterte dann noch das weitere Verfahren, in dem ein politischer 

Beschluss notwendig wird, damit Fördergelder beantragt werden können. 

Ggf. soll das Gutachten nochmals im Rhader Bürgerforum einem breiteren 

Publikum vorgestellt werden. 

Als Fazit lässt sich festhalten, dass der Forks Busch ein ökologisch und klima-

technisch sehr wichtiges Areal mitten in Rhade darstellt und in seiner Gänze 

unbedingt erhalten werden sollte. Eingriffe in diesem Bereich müssen somit so 

vorgenommen werden, dass sie nur Teilbereiche betreffen. Der Waldcharak-

ter muss unbedingt erhalten bleiben, damit er seiner klimatischen und ökolo-

gischen Funktion für den Ortsteil und darüber hinaus, gerecht werden kann.  

Im vorgelegten Rahmenplan sind einige Vorschläge enthalten, was in diesen 

Bereichen denkbar ist. Zum einen eine Umgestaltung des vorhandenen, aber 

nicht genutzten Bolzplatzes zu einem Spielplatz. Hierfür ist dann auch eine 

entsprechende Erschließung von der Ringstraße notwendig.  

Die ehemalige Wiesenfläche könnte zu einem Bühnen- und Boulebereich um-

genutzt werden, da er etwas tiefer gelegen ist als die Straßen und angren-

zende Flächen. Hierbei müssen sowohl die Emissionen als auch die Immissio-

nen die dies verursachen würde einer Prüfung unterzogen werden. Gleiches 

gilt für die Entwässerungssituation. In diesem Zuge wäre auch eine Querungs-

hilfe an der Lembecker Straße und der Kreuzungsumbau Erler Straße/ Lem-

becker Straße in Erwägung zu ziehen. Dadurch würde Abstand zu den Stra-

ßen gewonnen und der Eingangsbereich zum gesamten Areal ließe sich ent-

spannter darstellen.  

Als Handlungsempfehlung lässt sich somit sagen: Wenn umgestaltet werden 

soll, dann sollten die Handlungen mit Bedacht gewählt und umgesetzt wer-

den. 
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Erstellt durch: 

 

 

DIPL. - ING. CHRISTIAN SCHMIDT  

 LANDSCHAFTSARCHITEKT  

 VFA| AKNW 

 

GAHLENER STRASSE 300 

  46282 DORSTEN  

 Tel. 0 23 62.5 08 35  

 info@landscapeart.de  

 www.landscapeart.de 

 

Dorsten, den 30.05.2022 

 

 

Die Kosten sind Anfang des Jahres 2022 geschätzt worden. Da im Laufe des 

Jahres 2022 immer weitere Kostensteigerungen im Bereich der Rohstoffe und 

Arbeitsleistungen stattgefunden haben und bei vielen Lieferanten nur noch 

kurze Preisbindungen erfolgen, ist davon auszugehen, dass die Kosten für 

Bauleistungen in den nächsten Monaten weiter steigen werden.  

1. Kostenschätzung Spielplatzbereich: 

Waldspielfläche und Erschließung rd. 100.000 Euro 

2. Kostenschätzung Bühne und Boule: 

Gutachten 

Erschließung  

Ausstattung 

rd. 150.000 bis 200.000 Euro 
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